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Medieninformation
12+ Abo im Theater Akzent

Die neue Saison 2014/15 mit vier spannenden Produktionen!
Das Theater Akzent lädt 2014/15 wieder junge BesucherInnen ab 12 Jahren zu vier besonderen, anregenden Theatervorstellungen ein. In dieser Saison stehen drei zeitgenössische Stücke auf dem Programm: In „Hot Jobs“ (Verein Jugendstil) werden Jugendarbeitslosigkeit und fehlende Zukunftsperspektiven thematisiert, „Pflicht oder Wahrheit“ (Taka-Tuka) handelt von dem ersten Mal und der ersten Liebe und in „Fangnetz“ (die theaterachse) geht es um Cybermobbing. Die letzte Vorstellung bildet mit „Ein Sommernachtstraum“ (Ensemble Imp:Art) ein klassisches Schlusslicht und handelt von Traum, Wirklichkeit und Herrschaft. Bewährter Fixpunkt sind die theaterpädagogischen Nachbesprechungen.

„Es ist mir bewusst, dass wir hier eine sehr schwierige Zielgruppe ansprechen, aber die Reaktionen von KollegInnen, von KünstlerInnen und vor allem vom jungen Publikum geben mir Recht, diese Schiene weiterzuführen und Topproduktionen ins Theater Akzent zu bringen“ so Wolfgang Sturm, der Direktor des Theater Akzent.
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Den Beginn macht am 07.11.2014 der Verein Jugendstil mit ihrem Stück „Hot Jobs“. Das innovative Duo Sophie Berger und Susanne Preissl beschäftigt sich mit den Themen Jugendarbeitslosigkeit und fehlende Zukunftsperspektiven indem den Jugendlichen die alles entscheidende Frage gestellt wird: „Wo siehst du dich in 10 Jahren?“. 
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„Fangnetz“ ist eine Produktion der „theaterachse“ und kommt aus Salzburg. In diesem Stück geht es um die Gefahren und Fallen des Internet und der sozialen Netzwerke. Dabei werden Themen wie Cyber-Mobbing und Onlinesucht problematisiert und in den Raum gestellt. Für alle Probleme gibt es aber Lösungen und auch diese werden am 06.03.2015 zu sehen und hören sein. 
[image: image4.jpg]



[image: image5.jpg]


Nach der Erfolgsproduktion „Meine Schwester (H)elena“ präsentiert das Ensemble Taka-Tuka unter der Regie von Caroline Richards am 23.01.2015 das Zweipersonenstück „Pflicht oder Wahrheit“ des jungen Dramatikers Stephan Lack, der das Gefühlsleben von Teenagern ins Zentrum stellt. Ein Stück über die erste Liebe und das erste Mal. Leicht, direkt und erfrischend offen.
Nach „Die besseren Wälder“ und „Die ganz vorzügliche und höchst beklagenswerte Tragödie von Romeo und Julia“ inszeniert Michaela Obertscheider mit ihrem Ensemble Imp:Art am 17.04.2015 eine kurzweilige Sommerkomödie: In „Ein Sommernachtstraum“ von William Shakespeare und in der Übersetzung von A. Schlegel treffen Streit, Spiel & Lüge, Zauberei, Traum & Wirklichkeit aufeinander. 
Beginn:


jeweils um 19.00 Uhr
Einzelkartenpreise:  
Euro 20,-/18,-/16,-/14,-

Abopreise:

Euro 64,-/56,-/48,-/40,- (4 Vorstellungen)

Schulvorstellungen:
10.00 Uhr (Ermäßigter Preis für Schulgruppen – Infos unter 01/501 65/3303)

Pressefotos in 300dpi und –texte für Ihre Ankündigung stehen auf unserer Website www.akzent.at in unserem Pressebereich zur Verfügung. 
„Hot Jobs“

Verein Jugendstil
In der neuen Produktion „Hot Jobs“ stellt das innovative Duo Sophie Berger und Susanne Preissl, die seit 2011 Jugendtheater mit Stil produzieren, Jugendlichen die Frage: „Wo siehst du dich in 10 Jahren?“
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„Hot Jobs“ stellt sich den Themen Jugendarbeitslosigkeit und fehlende Zukunftsperspektiven! Gekonnt verwebt der erfahrene Schauspieler und Regisseur Christian Strasser die Thematik mit der weltberühmten Studie „Die Arbeitslosen von Marienthal“ (1933) - Ein Stück Zeitgeschichte im Heute. Der Text scheut sich nicht kritische Fragen zu stellen! Frech und kompromisslos hinterfragt das Ensemble das Konstrukt „Arbeit“ und Begriffe wie Prekariat, unbezahlte Praktika, Karriere, Urlaubsgeld, Arbeitsplatzwahnsinn, Berufsorientierung und elterliche Sorge. Zählst du ohne Praktikum wirklich nichts oder ist das alles nur übertriebene Panikmache? Junge Menschen starten nach ihrer Ausbildung voller Elan ins Berufsleben. Alle Türen stehen ihnen offen. So scheint es. Doch wie sieht die Zukunft wirklich aus? Hotdog-kostümierter Flyer-Verteiler oder aufstrebender Jungunternehmer? Was willst du, wie willst du und warum willst du es werden? Wie weit würdest du für deinen Traumjob gehen? Und ist es das wert?

Mitwirkende Susanne Preissl, Sophie Berger, Raoul Biltgen | Regie  Christian Strasser | Buch Raoul Biltgen

Termin:


07. November 2014, 19.00 Uhr 
„Fangnetz“

Die Gefahren und Vorteile des Internets und der sozialen Netzwerke

“Fangnetz” ist ein Stück über die Gefahren des Internet. In vier Szenen werden unterschiedliche Formen von Cyber-Mobbing, Cyber-Bullying und Onlinesucht behandelt.
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Die „theaterachse“ entwickelt ihr viertes Theaterstück für Jugendliche ab 12 Jahren. In „Fangnetz“ geht es um Cyber-Mobbing und die Gefährdung durch das Internet. Für viele junge Menschen ist es inzwischen selbstverständlich geworden, täglich das Internet zu benutzen, Computerspiele zu spielen oder sich in sozialen Netzwerken zu bewegen. Das hat viele Vorteile aber, wie alles, auch seine Schattenseiten.  Jugendliche gehen oft sehr sorglos mit ihren Daten um und dies führt immer öfter zu schwerwiegenden Folgen. Der Selbstmord der 15-jährigen Amanda Todd ging durch alle Medien und ist leider kein Einzelfall mehr. 
Das Stück soll in der Sprache der Jugendlichen ein möglichst authentisches Spiegelbild zeigen um größtmögliche Berührungsflächen zu bieten. In vier voneinander unabhängigen Szenen, die allesamt auf realen Situationen basieren, gelingt es den drei SchauspielerInnen zum Nachdenken anzuregen und ein sehr aktuelles Problem offen anzusprechen. 

Mitwirkende Anna Paumgartner, Bina Blumencron, Cristian Geroldinger | Regie & Stück Mathias Schuh | Musik Mathias Schuh

Termin:


06. März 2015, 19.00 Uhr 
Schulvorstellung:
06. März 2015, 10.00 Uhr 
„Pflicht oder Wahrheit“

Stephan Lack
Ein Stück über den ersten Sex: Der junge Dramatiker Stephan Lack stellt in seinem spannenden Zweipersonenstück „Pflicht oder Wahrheit“ das Gefühlsleben von Teenagern ins Zentrum. 
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Boy meets Girl: David trifft Nelli auf einer Party - und kann sie nicht leiden. Nelli geht es mit ihm genauso. Sie hält ihn für einen oberflächlichen Arsch, er sie für eine hysterische Ziege. Es kommt, wie es kommen muss: sie lernen sich näher kennen und... finden einander immer noch doof. Aber etwas ist komisch: irgendwie können sie miteinander über alles reden, über Freundschaften, über Liebe, über Sex. Nicht, dass sie dieselben Ansichten hätten. Der notorische Fremdgeher David hält nichts von den romantischen Vorstellungen von Nelli, und die kann einfach nicht verstehen, warum David so desillusioniert ist und nicht mehr an die große Liebe glaubt. Sie glaubt daran, ganz fest. Und sie ist bereit, dafür Opfer zu bringen. Sehr große Opfer sogar. Und so schlägt sie David ein Angebot vor, das selbst jemandem wie ihm die Sprache verschlägt. Aus dem Spiel „Pflicht oder Wahrheit" wird auf einmal bitterer Ernst ...
Autor Stephan Lack │ Inszenierung Caroline Richards │ Visuelle Gestaltung Sarah Haas │ Video Sarah Haas, Caroline Richards, Michael Uitz │ Musikalische Leitung Axel Müller │ DarstellerInnen Nevena Lukic, Wilhelm Iben
Termin:


23. Januar 2015, 19.00 Uhr 

Schulvorstellung:
23. Januar 2015, 10.00 Uhr 

„Ein Sommernachtstraum“

von William Shakespeare

Puck, der Droll: „He Geist! Wo geht die Reise hin?“

„Der Traum ist der beste Beweis dafür, dass wir nicht so fest in unsere Haut eingeschlossen sind, als es scheint.“ Friedrich Hebbel

In dem Stück von William Shakespeare treffen Streit, Spiel und Lüge, Zauberei, Traum und Wirklichkeit aufeinander. Treten gegeneinander an. Laufen einander hinterher und zu gewinnen gibt es nichts als Ansichten, Einsichten und Aussichten. Elfenkönig und Gattin streiten miteinander und das wirkt sich aus. Ein Troll muss eine Zauberblume finden um die Liebe zu lenken, die zwei junge Liebespaare im Wald und im Schlaf verloren haben. „Puck! Wenn du nicht aufpasst, dann verwendest du den Trank für die falsche Person. Das hat auch Wirkung!“ Ein paar Schauspieler proben ein wunderbares Stück und machen es richtig schön falsch. Nur ein Esel denkt so viel an Wirkung. Was für ein Traum Schauspieler zu sein! Und wenn der Vorhang fällt und du aus dem Traum erwachst, wo sind die Klänge hin und wie sieht Thisbe unter der blonden Perücke aus?


Dieses Stück wird für das jugendliche Publikum mit ironischem und humorvollem Blick von Michaela Obertscheider bearbeitet (ausgehend von der A. Schlegel Übersetzung) und dem Ensemble Imp:Art („Die besseren Wälder“, „Romeo und Julia“, „Wachmann, pass auf!“) erzählt.
Termin:


17. April 2015, 19.00 Uhr 
Schulvorstellung:
17. April 2015, 10.00 Uhr 
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